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Wittetstandssrühling.
Von Verbandssekr. Kammerbauer, Deutsche Handels¬

korrespondenz .
Auf Schritt und Tritt merken wir das Nahen

eines neuen Mittelstandsfrühlings. Wir merken es
an dem erwachten sozialen und politischen Pflicht-
bewußtsein des Mittelstandes selbst und an der
steigenden Willensfreudigkeit der nationalen Par¬
teien, die Mittelstandspolitik zu treiben als eine
der wichtigsten Ausgaben unserer Gesetzgebung be¬
trachten.

Das böse Vorurteil, als ob es sich beim Ein¬
treten für die Ertüchtigung und Vermehrung des
Mittelstandes um einen Kampf für einen verlorenen
Posten handle, ist überwunden . Auch in Regierungs¬
kreisen ist man nicht mehr kühl bis ins Herz hinan .
Das haben die diesmaligen Verhandlungen über
den Reichsetat des Innern aufs beste gezeigt . Sie
waren nicht nur aus einen viel freundlicheren Ton
gestimmt , sondern haben uns auch eine scharf um -
rissene Erklärung unseres bewährten Staatssekretärs
Dr . Delbrück gebracht, nach der man auch in der
Reichsleitung mit frischerem , freudigeren Wollen
an der Kräftigung unseres mittelständlschenBürger¬
tums arbeiten will. Dabei waren es nicht nur
kurze Andeutungen , auch kein Brillantfeuerwerk ,
hinter dem die berüchtigten „ Erwägungen " ver¬
borgen lauern , nein : Dr . Delbrück hat den Stand¬
punkt der Regierung frei und offen gekennzeichnet
und , was besonders bemerkenswert ist, den Mittel¬
stand nach seinem Werte als staatserhaltende Schicht
richtig zu würdigen angefangen.

Es tagt also I Die Mittelstandsfrage , die sonst
als Aschenbrödel weit hinten im finstersten Winkel
schlummerte , rückt mehr und mehr in den Mittel¬
punkt des allgemeinen Interesses. Und bas gehört
sich so, ebenso , wie es nur recht und billig ist, den
Nachdruck mehr auf die Bedeutung des Wortes
„staatserhaltend " zu legen. Die Ausreibung und
Vernichtung des Mittelstandes würde den Verlust
ungeheurer Mengen von wirtschaftlichen und sitt¬
lichen Potenzen nach sich ziehen , die für die gesunde
Fortentwicklung unseres Staatswesens von aus¬
schlaggebendem Werte sind . Das also ist die er¬
freuliche Ansicht unserer Reichsleitung heute . Erst

. allmählich , vielleicht auch durch das Drängen unserer
bürgerlichen Mittelstandspolitiker , hat sich die Re¬
gierung allmählich zu dieser Auffassung durchringen
können . Jedenfalls war unsere Voltsvertretung

Die schöne Nmrrikanerin.
Roman von Erich Ebenstem.

LS) ^Nachdruck verboten.)
XX.

Mabel Henderson war seit ihrer Verhaftung
völlig verändert . In ihrem ganzen Wesen lag
etwas Gebrochenes, das nur zuweilen von Anfällen
fieberhafter Angst und Unruhe unterbrochen wurde .

Dann ging sie stundenlang mit gequältem
Ausdruck in ihrer Zelle auf und nieder und beschwor
den Schließer, ihr doch zu sagen , was Baron Götz
gestanden habe, Fragen, die man ihr natürlich
nicht beantwortete.

Dem Untersuchungsrichter gegenüber machte sie
nur verworrene unklare Angaben .

Sie wisse nichts . Man solle doch Lucy Batello
fragen, sie selbst sei an jenem Abend ohnmächtig
geworden und — ihr Hausmädchen könne das

- bezeugen — über eine Stunde bewußtlos gelegen .
Polbis Angaben waren aber nur belastend

für Mabel. Nach ihrer Aussage, die von der
- übrigen Dienerschaft bestätigt wurde, war es an
jenem Maiabend sehr sonderbar im Haus der

- Amerikanerin zugegangen.
Die beiden Damen gingen nach dem Tee noch

in den letzten Jahren redlich bemüht, die Regierung
aus den Schneeregiouen der Theorien herauszu -
sühren in das Talgestrüpp der rauhen Wirklichkeit .
Es war keine vergebliche Arbeit , wie wir sehen.
Und daß auch bel all den in Aussicht gestellten
mitlelständischenArbeiten der Reichsleitung die Tat
hinter den Worten einherschreitet , dafür haben sich
verschiedene bürgerliche Parlamentarier neuerdings
verwendet.

Arbeit ist ja genug vorhanden . Es schwebt die
Frage einer gesetzlichen Regelung des Zugabe -
Unwesens immer noch im Ungewissen . Der dies¬
bezügliche Antrag der Konservativen ist eine gute
Grundlage für eine Verständigung, und zu dieser
Verständigung sind ja auch die andern bürgerlichen
Parteien bereit, sodaß eine Mehrheit als gesichert
erscheint .

Auch den Wanderlagern , einem der ge¬
fährlichsten Schädlinge unseres kleinstädtischen
Bürgertums, geht man energisch aus den Leib,
ebenso dem „ Geheimen Warenhandel " und
den Beamtenkonsumvereinen .

Man muß ehrlicherweise anerkennen, daß unsere
Reichsboten lange genug bemüht gewesen sind,
in diesen Fragen eine Entscheidung herbeizuführen.
Mögen sie nun auch nicht Nachlassen , damit die
nun einmal begonnene Arbeit zu einem baldigen
und ganzen Erfolge führt, mit dem wir alle zu¬
frieden sein können .

Wir haben nur die aktuellsten Fragen des
Mittelstandes herausgegriffen , die im Reichstag
diesmal ausführlicher behandelt wurden . Eine
andere Seite der Mittelstandspolitik allerdings , die
nicht minder aktuell ist, aber im Reichstag noch
nicht die richtige Würdigung erfuhr, ist die Frage
einer wetteren Ausgestaltung des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb durch eine Ein¬
schränkung der Surrogate im Ausverkausswesen.
Es gibt nichts Dauerndes im Wirtschaftsleben,
und so kann auch ein Spezialgesetz, das aus der
Wirtschaft heraus für die Wirtschaft geschaffen
wurde, nicht feste Formen behalten. Es muß sich
ändern mit den Verhältnissen.

Air zoll man. vom tMirnircben Ziauapunin
aus bettsclmi. vauen ?

Von Architekt Hildenbrand, Wrldbad-Birkenfeld .
Die Bauherren werden selten den bescheidensten

Forderungen bezüglich des Austrocknens der Neu¬

in den Garten hmao . Kurz daraus kam derselbe
Herr, der schon am Nachmittag dagewesen war,
und verlangte Frau Henderson zu sprechen. Er
war eilig und aufgeregt. Man wies ihn in den
Garten, wohin Beppo vorauseilte , um den Besuch
zu melden. Witt folgte Beppo aus dem Fuße .
Schon wenige Minuten später sah Poldi ihre
Herrin, die ebenfalls erregt aussah , mit dem fremden
Herrn ins Haus kommen . Sie gingen in das
Eßzimmer, dessen Fenster auf die Gartenveranda
herausgehen. Die Mulattin folgte ihnen, aber
erst , nachdem sie die Dienstboten nach der Küche
geschickt und ihnen befohlen hatte, dort zu bleiben,
bis man sie rufe. Den Beppo stellte die Mulattin
an die vordere Haustür und befahl ihm etwas
aus italienisch .

Man unterhielt sich sehr gut in der Küche
und achtete nicht weiter daraus , was draußen
vorging . Einmal hörte Poldi die Haustür gehen
und glaubte, daß der fremde Herr forrgegangen
sei, aber der Kutscher , welcher eben der Hitze
wegen die Küchentür geöffnet hatte und auf den
Gang getreten war, behauptete nachher und hielt
dies auch dem Untersuchungsrichter gegenüber
aufrecht, es sei im Gegenteil noch ein Herr
gekommen . Dieser Herr stieg eben die Treppe

und Umbauten gerecht . Immer wird der Architekt
zu möglichst rascher Fertigstellung von auszusähren -
ben Bauten gedrängt . Nach Fertigstellung der
Gipserarbeiten muß sogar häufig , um ja zur be¬
stimmten Zeit fertig zu werden, die künstliche Aus¬
trocknung mittelst Coaks- rc . -Oefen zu Hilfe ge¬
nommen werden. Bei dieser Austrocknung trocknet
wohl die Putzoberfläche und gibt so zu Täuschungen
Anlaß , zieht aber nicht die tiefer sitzende Feuchtig¬
keit heraus, und bald treten die offensichtlichen
Zeichen der gesundheitsschädlichen Feuchtigkeit auf.
Die Tapeten lösen sich, der Wandanstrich blättert
ab u . a . m. Dazu tritt in der Regel noch das
Niederschlagwasser aus der Luft solch feuchter und
ungesunder Räume.

Diesem allem entgegenzusteuern, steht uns der
Trocken - Aus - und Ausbau zur Verfügung,
welcher Bauweise unbedingt mehr als seither (und
dazu haben wir in unserem engen Enztal besonders
Anlaß ) Beachtung geschenkt werden sollte .

Als bestbewährtes Material , das uns sowohl
für ganze Bauten, als auch für den Innenausbau
von Umbauten, sowie auch zum Innenausbau von
Neubauten zur Verfügung steht und seit einigen
Jahre » mit besten Erfolgen verwendet wurde,
steht uns das D u r o m a t e r i a l , D . R . P ., zur
Verfügung .

Die Durobauweise bringt verschiedene schätzens¬
werte Vorteile mit sich. Die Bauart ist folgende :
Fundamente und Sockel werden wie bei jedem
anderen Bau gemauert oder betoniert. Ab Sockel
sind die Umfass ungswandungen doppelwandig, , mit
dazwischenliegendem Luftraum , der zugleich zur
Ausnahme der Konstruktionsstelle (je nach Objekt
aus Holz, Eisen oder Eisenbeton) dient.

Die Stärke dieser Umfassungswändr, bestehend
aus Spezial-Trockenbetonplatten, die vollkommen
wetterbeständig sind, dem Luftraum und der inneren
Duroplattenverkleidung , richtet sich nach Größe und
Umfang des Objektes.

Die durch die beiden Plattenverkleidungen ge¬
bildeten Luftkammern, die vollständig ruhende Lust
enthalten, bewirken , was praktisch und wissenschaft¬
lich nachgewiesen , eine vorzügliche Temperatur-
Isolierung.

Die Duromaterialien , welche auch für Zwischen¬
wände, Decken rc. verwendet werden, erhalten nur
einen ganz dünnen sogenannten Weißputz, der rasch
trocknet. Es wird mit dieser Bauweise der ab-

hinauf, woran ihn Beppo hindern wollte, doch
gab er dem Burschen einen Stoß und ging weiter.
Der Kutscher hatte den Herrn nur von rück¬
wärts gesehen und konnte bloß angeben, daß er
schlank und schwarz gekleidet gewesen sei. Ob es
Herr Witt oder ein anderer war, könne er nicht
sagen .

Eine Viertelstunde später habe Fräulein Luey
nach Poldi gerufen. Als Poldi hinaufkam, stand
die Mulattin mit kreidebleichem Gesicht in Krau
Hendersons Zimmer . Die Gnädige aber lag be¬
wußtlos aus einer Ottomane .

„Bleibe bei ihr " , befahl die Mulattin, „ ich
laufe um einen Arzt. " Damit verschwand sie und
kehrte erst nach mehr als einer Stunde zurück.
Sie behauptete, keinen Arzt gesunden zu haben,
und schickte Poldi zu Bett, nachdem sie ihr ein¬
geschärft hatte, über das Unwohlsein der Herrin
zu schweigen. Die Gnädige leide öfter an solchen
Anfällen und wolle nicht, daß man darüber spreche.
Am nächsten Tage erhielt Poldi ein neues Kleid.

Von den beiden Herren war keine Spur mehr
zu sehen, als Poldi nach oben gerufen wurde.

Als der Untersuchungsrichter Mabel diese Aus¬
sage vorhielt und sie in ein Kreuzverhör zu ver¬
wickeln suchte, antwortete sie müde und gleich-



solute Lrockenausbau, die hygienisch beste Bau¬
weise , erreicht.

Die Durobauweise ist feuersicher , überall nagel¬
bar. Die Durobauten sind billig, sehr warm und
haben bei kurzer Bauzeit sofort trockene Wohn -
räume.

An entlegenen, hochgelegenen Bauplätzen, wo¬
hin durch den Transport anderer Baumaterialien
hohe Beifuhrkosten entstehen würden, bietet dieses
Material seiner Leichtigkeit wegen , noch besondere
Vorteile .

Anmerkung der Redaktion : Unsere Leser werden
hiebei noch besonders auf die neue Bauweise aufmerksam
gemacht . Anfragen werden gerne beantwortet , ebenso
gibt auch Architekt Hildenbrand hier, Hauptstraße 1b9,
oder Birkenfeld Telefon Nr . 16 jedem Interessenten bereit¬
willigst Auskunft.

Verschiedenes .
(Handwerkskammer Reutlingen .) Der

Vorstand der Kammer hielt im verflossenen Monat
zwei Sitzungen im Kammergebäude in Reutlingen
ab . Lieben einer Reihe innerer Verwaltungs¬
angelegenheiten beschäftigte sich die Kammer u . a.
mit folgenden Gegenständen : Dem in der Reichstags -
kowmisston gestellten Anträge, u. a . Herrenanzugs¬
stoffe vom Ankauf oder Feilbieten im Umherziehen
auszuschließen, wird angesichts der tatsächlich
bestehenden Mißstände im Kammerbezirkzugestimmt.
— Die beabsichtigte Gründung einer freien Ver¬
einigung der 4 württ. Handwerkskammern unter
dem Namen „ Württ. Handwerkskammertag " , welche
an Stell « des seither an Stelle der seither formlos
bestehende » Kammerkonferenz treten soll, wird
lebhaft begrüßt . Die neue Organisation soll auf
eine breitere Basis als die seitherigen Konferenzen
durch Zuziehung der stv . Kammervorsitzenden oder
eines Vorstandsmitglieds gestellt werden. Die
Bitte deS Konditoren - Ünterverbandes des Schwarz¬
waldkreises wegen der häufig vorkommendenDoppel -
belastungvonHandwerkern durch die ungerechtfertigte
Heranziehung zu den Kosten der Handelskammern
soll durch entsprechende Vorstellungen bei den zu¬
ständigen Landgerichten werter verfolgt werden.
— Die Gesellenprüsungsausschüsse wurden neu¬
gewählt . — Für die Frauengewerbe wurden vorerst
Prüfungsausschüsse m Reutlingen , Roiiweil und
Ealw errichtet.

Calw , S . März. Der seit 6. Februar ver¬
mißte Sohn des Briefträgers Sommer hier , der
an genanntem Tage aus seiner Lehrstelle m Cann¬
statt verschwand, ist nunmehr lt . „ Calwer Tagbl ."
am Neckarrvehr in Gemmrigheim tot aufgesunden
worden.

Böblingen , S . März. Der Bürger Braun
wurde heute nacht von seinem Stiefsohn Adolf
Schmid im Verlaufe eines Streites erschossen. Der
Täter brachte sich hierauf selbst schwere Verletz¬
ungen bei .

Münsteram Neckar , 9 . März. Der Schlosser
Wurster gab auf den Gießer Hosmann, der ihn
nach einem Wortwechsel zu beruhigen versucht hatte,
drei Revolverschüsse ab, von denen nur einer eine
leichte Verletzung verursachte. Dann rannte Wurster
in der Meinung , den Hosmann niedergeschossen zu

gültig, sichtlich mit anderen Gedanken beschäftigt .
Za , Herr Win sei noch einmal gekommen , um
Abschied zu nehmen, da er abreisen wollte. Sie
hätten nicht gestritten und seien nicht erregt ge¬
wesen und von all dem , was Poldi sonst noch
behaupte, wisse sie nichts, lieber den Gegenstand
ihrer Unterredungen mit Herrn Witt könne sie
nicht sprechen , da er Privatangelegenheiten betreffe
und in keinerlei Zusammenhang stehe mit seinem
Verschwinden.

Zuletzt brach sie in Tränen ans und beschwor
Scheidewein, ihr doch nur zu gestatten, daß sie
eine einzige Frage an die Mulattin stelle, dann
würde sie vielleicht Aufklärungen geben können ,
die alles in ein anderes Licht stellen würden .
Ehe man ihr das nicht gestatte, könne sie nicht
mehr sagen als bisher .

(Fortsetzung folgt.)

haben, davon und sprang in den hochgehenden
Neckar . Seine Leiche ist noch nicht geborgen.

Rottweil , 9 . März. In einem Werk der
hiesigen Zweigniederlassung der Köln-Rottweiler
Pulverfabrik geriet Pulver in Brand. Von den
beiden in dem Werk beschäftigten Arbeitern konnte
sich der eine ins Freie retten, der andere, der
35jährige verheiratete Karl Müller aus Bolsen
bei Mössingen, kam ums Leben. Er hat seinerzeit
den Chinaseldzug mitgemacht.

Plauen , 9 . März . Wie der „Voigtl . Anz.
"

meldet, ist heute früh um 7 . 10 Uhr ein schwacher,
aber deutlich wahrnehmbarer Erdstoß in Unter¬
sachsenberg verspürt worden.

Budapest , S . März. Am Samstag hat der
30 Jahre alte chemische Assistent an der Umversität,
Wlassich , seine beiden Kinder mit Blausäure ver¬
giftet und dann sich selbst erschossen. Er verübte
die Tat aus Verzweiflung über den Tod seiner
Frau , die vor zwei Wochen gestorben war . Die
Kinder vergiftete er, weil er ste nicht als Waisen
zurücklassen wollte.

Paris , 9 . März. Wie mehreren hiesigen
Blättern aus Genf gemeldet wird, kam es bei der
Aufführung des chauvinistischen Stückes Coeur de
France im Apollotheater zu lärmenden Kund¬
gebungen. Mehrere Sozialisten und Anarchisten
unterbrachen die Schauspieler und riefen : Nieoer
mit den Grenzen ! Nieder mit dem Vaterland!
worauf von anderen Zuschauern : Es lebe der
Krieg ! Nieder mit Deutschland ! gerufen wurde .
Die Sozialisten stimmten die Internationale an,
wogegen von andern Zuschauern schrille Pfiffe er¬
tönten . Der Lärm war ganz unmotiviert .

Anläßlich eines Demonstrationszuges der Suff¬
ragetten kam es in London zu einem Straßen¬
kamps, bei dem viele Personen verwundet und
verhaftet wurden .

Serajewo , 9 . März. Eine montenegrinische
Patrouille unter dem Befehl eines Oberleutnants
verwehrte einem österreich -ungarischen Grenzjäger¬
zug das Betreten eines Saumweges bei Melalta,
der sich unzweifelhaft aus bosnischem Gebiet be¬
findet. Der Grenzjägerzug besetzte den Weg und
behauptete ihn, da sich gütliches Zureden als ver¬
geblich erwies, mit Waffengewalt .

(Lettin je , 9. März. Die montenegrinische
Regierung hat in der Angelegenheit des Grenz-
zwischensalls bei Metalka , bei dem 4 Montene¬
griner getütet worden sein sollen, eine Note an
den hiesigen österreich - ungarischen Gesandten ge¬
richtet .

Durazzo , 9 . März. Im Laufe des gestrigen
Tages empfingen der Fürst und die Fürstin von
Albanien zahlreiche Deputationen aus dem Innern
des Landes und Abordnungen ausländischer alba - '

mscher Kolonien. Zn der Stadt herrschte auch
'

gestern festliche Stimmung. Eine zahlreiche Men¬
schenmenge durchzog die Straßen unter Abstngung
von Nattonalliedern und unter Hochrufen auf den
Fürsten . Am Abend war die Stadt wieder illu¬
miniert.

Durazzo , 9 . März. Fürst Wilhelm von
Albanien hat Turkhan Pascha das Amt des Mi¬
nisterpräsidenten angeboren. Turkhan Pascha hat
sein Eintreffen in Durazzo für den 12 . März
angekündigt.

Konstantinopel , 6. März. Die Meldung ,
wonach drei türkische Soldaten wegen Ueberfalls
auf die Töchter des Generals Liman von Sanders
standrechtlich erschossen worden seien , ist falsch .
Wie von amtlicher türkischer Seite erklärt wird,
war das Vorgehen der Soldaten nicht so schwer,
daß sie so streng bestraft werden müßten.

St . Louis , 9 . März. Das Gebäude des
Missouri Athletic-Club ist heute früh niederge-
brannt. Etwa 100 Bewohner des Hauses werden
vermißt . Man befürchtet , daß sie umgekommen
sind . 7 Leichen wurden bereits geborgen. Das
Gebäude war 8 Stock hoch . Durch das schnelle
Umsichgreifen des Feuers wurde den Bewohnern

der oberen Stockwerke, die noch schliefen, der
Rettungsweg abgeschnitten.

Rio de Janeiro , 9 . März. 2 Generale,
2 Oberste, 1 Major und ein Hauptmann der ^
Garnison Rio de Janeiro , sowie die Direktoren /
zweier oppositioneller Blätter sind verhaftet worden. ?
Der Kriegsminister hat den Truppenteilen des /
Heeres und der Marine befohlen, sich für jeden
Fall bereit zu halten .

Durch eine Feuersbrunst wurden in Casa¬
blanca fünf Warenhäuser zerstört ; das Haus,
in dem sich die Staatsbank befand, wurde ge¬
rettet.

Etwa hundert persische Kosaken , die sich in
das Innere des Landes begeben hatten, um einen
kurdischen Stamm zu unterwerfen , wurden aus
einem Hinterhalt angegriffen. Vier Kosaken wurden
getötet.

MMllige Wmlu -SpiktMk
vom 1v . bis 1v . März.

Stuttgarter Hofryeater. Großes Haus .
Dienstag: Siziliamsche Bauernehre — Pagliacci .
Mittwoch : Aida . Freitag : Hamlet . Sonntag :
Der RosenkavaUer.

Kleines Haus . Mittwoch : Wennwir altern.
Tänze . Eine Tasse Tee . Donnerstag: Pygmalion .
Freilag : Don Juan . Samstag : Bauerntheater
Diesilb — Glock . v . Jlienkopf. Montag : Pyg¬
malion .

Stuttgarter Schauspielhaus . Dienstag :
Tangoprinzessin . Mittwoch : Liliom . Donnerstag:
Klnvkönigiu. Freitag : Tangoprinzessin . Sams¬
tag : Schöne Ehebrecherin. ,

Hofthealer Karlsruhe . Dienstag : Der
Barbier von Bagdad. Donnerstag: Nur Ruhe ! s
Freilag : Polenblut. Samstag : Jedermann. Sonn- , -
tag : Meistersinger von Nürnberg. Montag : Viel ,
Lärm um nichts. '

Biktor »atyeater Pforzheim . Dienstag :
Zigeunerbaron . Mittwoch : Robert und Bertram.
Donnerstag: Kinokönigin. Freitag : Kammermusik.
Samstag : Bunter Abend.

Der in Mannheim bestehende Verein für Erholungs¬
urlaub und Ferienaufenthalt , welchem 21 Berufs¬
organisationen angehören, gewährt seinen zahlreichenMit¬
gliedern bei zweckentsprechender Ausnützung ihrer Ferien
durch Aussuchen geeigneter Sommerfrischen weitgehende
Vergünstigungen. Zu diesem Zwecke wünscht der Verein
mit Gasthäusern und Privatpensionen, welche in einem
Verzeichnis veröffentlichtwerden, besondere — jedoch nicht
die Pensionspreise heraddrückende — Vereinbarungen zu
treffen, und es werden daher diese gebeten, alsbald ihre
Adressen an die Auskunststelle für Ferien -(Land) Ausent -
halt, Mannheim (Parkring 37), mitzuteilen.

Das blaue Buch. Von Naumann.
Von Vaterland und Freiheit . Das

Merkwürdigste an dem Buche ist, daß, wer auch
immer irgend eine Zeile blätternd in ihm liest,
Mühe haben wird , überhaupt aufzuhören, statt
stehenden Fußes gleich das Ganze zu lesen : DaS
macht , weil bei Naumann die Begriffe zu Wirk¬
lichkeiten werden und seine Sprache das Leben
selbst darstellend neu erzeugt . Das Werk dient der >
Nation , nicht der Partei . — Zu beziehen durch die
Buch - u. Kunsthandlung I . Paucke , Wildbad .

Weißkohl zu Rindfleisch. 2 Köpfe gut zurecht¬
gemachter , von den Strünken befreiter und in Stücke ge¬
schnittener Kohl werden gewaschen und 10 Minuten in
kochendem Wasser abgewällt, herausgenommen, kalt ab-
gespüit und zum Abtropfen auf ein Sieb gelegt . Dann
legt man die mit einem Tuche sauber ausgedrücktenKohl¬
viertel dicht nebeneinander in eine Kasserolle , gibt Salz,
Pfeffer, Kochkümmel und etwas Fleischbrühe darüber und
läßt gut zugedeckt weich dünsten. Ist der Kohl weich ge¬
nug, so gibt man etwas in Butter gelb gedünstetes Mehl
hinein, läßt ihn damit durchkochen, schmeckt ihn mit etwas
Maggi 's Würze ab und richtet ihn zu gekochtem Rind¬
fleisch und Salzkartoffeln an.

Lestellungen aus Sie
WMaüer Lkronik

«rönnen bei cken Austrägern rowle bei (irr kxprckitl -n
ckr. 81 jellerrelt gemacht «erllen .

. .
vackin "

das echte Dr . Oetkers Backpulver , ist 100 millionenfach bewährt , und

llr . Üerker '
8 kerexle

sind in der eigenen Versuchsküche der Fabrik sorgfältig ausprobiert . Daher
die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen für Dr . Oetkers Fabrikate !

Man versuche :
Dr. Oetker 's Gewürz-Kuchen.

Zutaten : 260 x Butter , 375 Z <N Pfd .) Zucker, 6 Eier, das
Weiße zu Schnee geschlagen , 500 x Weizenmehl , 1 Päckchen von
D ?» AEers „Backin ", 1 Teelöffel voll Zimt, 1 Messerspitze voll
gemahlene Nelken, 50 Z Sukkade , 125 § Korinthen, 3 Eßlöffel voll
(50 g) Kakao, Os bis 0» Liter Milch.

Die Butter rühre schaumig , gib Zucker , Eigelb,
Mttch , Mehl, dieses mtt dem „ Backin " gemischt, hinzu und zuletzt
den Kakao, die Korinthen, Sukkade , Zimt, Nelken und den Eierschnee .
Fülle dce Masse in die gefettete Form und backe den Kuchen tu
rund 1 ' /, Stunden .

Löffel fließt?
Man gibt zu dem Teig soviel Milch , daß er dick vom



Stadt Wildbad. i

Stammh vlz-Verkauf.
am Montag ,

den 16. März 1914,
vorm. 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftl . Aufstreich
aus :

Stadtwald III Sommerberg, Abt. IS Nuchhalde
256 Stück forchenes und tannenes Langholz I.—VI . Kl.

mit zus. 321,49 Fm .
16 Stück forchenes und tannenes Sägholz I . —III . Kl.

mit zus. 19,68 Fm.
Stadtwald I Meistern , Abt . 2 1 Laiesteig

168 Stück forchenes und tannenes Langholz 1.—VI . Kl.
mit zus. 208,68 Fm.

26 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Kl.
mit zus . 31,28 Fm.

Stadtwald I Meistern, Abt. 3 t Eberhardsteig
882 Stück forchenes und tannenes Langholz I .—VI . Kl-

mit zus. 336,47 Fm .
23 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Kl.

mit zus. 80,71 Fm.
Stadtwald I Meistern, Abt . 4 Lchillereiche

123 Stück forchenes und tannenes Langholz I .—VI . Kl.
mit zus. 164,17 Fm.

16 Stück forchenes und tannenes Sägholz I.—III . Kl.
mit zus. 11,80 Fm.

Stadtwald I Meistern , Abt. 6 t Riesenstein
80 Stück forchenes und tannenes Langholz I . ^ V . Klaffe

mit zus. 176,06 Fm .
13 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Klasse

mit zus. 9,74 Fm.
Stadtwald I Meistern, Abt . 7 Altesteig

136 Stück forchenes und tannenes Langholz I .— VI . Kl.
mit zus. 272,53 Fm .

47 Stück forchenes und tannenes Sägholz I.—III . Kl.
mit zus. 56,62 Fm .

Die verschlossenen , vom Bieter Unterzeichneten , be¬
dingungslosen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausge-
drückten Angebote mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadel¬
holzstammholz" wollen spätestens zu obengenannter Stunde
dem Stadtschultheißenamt übergeben werden ; der alsbald
auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die
Bieter anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro
1914 ; der Ausschuß ist zu 100 Prozent der Taxpreise
angeschlagen .

Wildbad , den 6. März 1914 .
StaStschultheitzenamt : Baetzner .

Stadt Wildbad.

Vergebung von Grab - , Maurer¬
und Jnstallations- Arbeiten

für die Verlängerung der Wasser- und Gasleitungen inZ
der Laienbergstraße

im öffentlichen Abstreich
am Donnerstag , ven 12 . März ,

vormittags 11 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses .

160 w Rohrgraben und Schacht¬
betonierung — 440 Mk.

160 ltm 80 wm Gußeisenrohre für
Wasser samt Formstücken, Schiebern
und Garnituren — 1023 Mk.

160 Ikw 50 mm Gußeisenrohre für GaS
samt Formstücken , Syphons und
Laternen " — 842 Mk.

2305 Alk.
Voranschlag, Pläne und Bedingungen liegen an Unter¬

zeichneter Stelle zur Einsichtnahme auf.
Ltadtbauamt Wildbad :

Munk .

Wer mkmft Willi
oder sonst . Herrschaft!.
Anwesen ?

Angebote nur von Besitzer
an S . Wolf , Karlsruhe ,
bahnpostlagernd .

Frisch gewässerte

Stockfische .
Lä. MmtziMI .

Gewandtes

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen sucht in
besserem Hotel oder Pension
Stelle für die Saison.

Off . erb . an d . Exp . d . Bl

Frisch eingetroffen:
Prima Schellfisch,
Cabliau ,

Rotzungen
u. Merlan .

HZ . Llumsntlisl .

Mir ist unwohl
ich Kanu nicht essen,
fühle Kopfschmerzen.

I
i

An diesen Leiden trägt
meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier. Verdauungs¬
organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder, wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

I

I

I
I

Saiscr '
S »

OkirmtzM
eingesetzt wird.

Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh,
Sodbrennen , Geruch

ans dem Munde .
Paket 26 Pfg .
Zu haben bei :

vr . C. Metzger, kgl . Hof -
Apotheke und Drogerie

Herm . Erdmann in
Wildbad .

LckuKpulr

Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
(Vorbereitung auf den Ge¬

meindeabend.)

Oastlj. z . „Kühlen Mumien ."
Donnerstag , den IS . März

MeheL -
Suppe

wozu freurEchst eiuluöet

krOUele.
1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

velttaliermacbe
ist der Einkauf von

Zeblibwareli
in hervorragenden
Qualitäten in allen
Formen H . Preis¬
lagen , sowie in
sämtlichenArtikeln

^
zur Schuhbranche-

steparatulei, prompt «na diMgrt -
bei

Helms«« c«»r, >l..
kaiftausgarse.

FürPenfion geeignet.
Herrschaft! ., massiv dunkel eichenes

Renaissance -Speisezimmer ,
bestehend aus : Büffet , Sofa mit Umbau . 4 Mtr .<Ausziehtifch, K Lederstühle , kleinem Tisch mitgroßem Spiegel . Standuhr , Kronleuchter, weger
Neuanschaffung billig zu verkaufen. Näheres Luiden -
straße 6 II ., Pforzheim .

G
G
G
G
V
R
G
G

eppiche
zum Auslegen ganzer Zimmer in ganz hervorragenden
besten deutschen Fabrikaten , tonangebende Neu¬
heitenin Tap strh , Mottled .Belvet .Tou rnay ,Brüssel , Haargarn ete.

Läufer stoffe
inJute , Wolle, Velvet , Haargarn , Cocos etc .

in allen Breiten .

K
S

— Ueber 300 Muster ständig am Lager . —
Abgepaßte Zimmerteppiche in allen Preislagen.

Bett- u. Waschtischvorlagen.
— Linoleum —

der Anker - Marke „ Delmenhorst"
, Germania-Werke

Bietigheim.

? b. Losch Tel . G
32 S

»O -

§/s /mors/ » cm/ <7/s -Aw/'F»ss//s >Ä!7/t-bs/'///rO/



Ireiw . Feuerwehr Wikdöad.
Die

Korps - Versammlung
ist am

Samstag , öen 14 . März 1914 ,
abends 8 Uhr,

im «KoteL „Kühier Brunnen ".
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht vom Jahre 1913/14.
2. Prüfung de- Etats vom Jahre 1914/15.
3 . Besprechung über die Neuwahlen.
4. Verschiedenes.

Vollzähliger Erscheinen der Kameraden ist wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung dringend erwünscht.

Anzug Dienstrock.
Den 9. März 1914.

Das Korpskommando.

Ireiw . Feuerwehr Wildbad .
^

Nächsten SamStag , abends V-7 Uhr, rücken die
Züge I, II und IV zur

Uvdung
aus. Ein Signal wird nicht gegeben.

Da» Kommando.

Ireiw . Feuerwehr Wildbad .
Nächsten Sonntag , morgens 7 Uhr, rücken der

Stab und die Züge I bis VII zur

Schuiübung
auS.

Das Kommando.

Aezirksverein Neuenbürg
des

Württ . Schwarzwakdvereins.

Werfcrmmlrmg
am Dienstag öen 17; März 1914

ab««dS im Gasthof zum Bären in Neuenbürg .
Vorstandssitzung : */,7 Uhr,
Mitgliederversammlung8 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht.
8. Ausflüge.
S . Wegprojekt nach Pforzheim.
4. Langenbrander Aussichtsturm .

Der Borfitzende des Vorstands :
H . Bozenhardt .

4 . ? rsv88 . - 8üäa .
StLLtÄoUvrlo .

MW III. LI« : 13 . ll. 14. Nrr 1914.
Lo»«rn»a«rnor »kr1 »t bl» S. Mrs , »bä» . 6 Ubr.

Uau ^ Io » » i
ILvdtsI 1 Vimsl IWbss IkMvs

iro .->§.— ro .— §o.—
»inä ru dsden bsi :

^ LLsrLcls , Vürit. lotieris -
Vorlrvdrsdttro Wlläbsä llloloton 97

4» i1. Lottertixlan nnä ttnOclLrnvgesodriktsL gratis.

^eäe vruckardeit
liefert rasch und billig

Alb . WildbrrkL 'sche Buchdruckers:
Inh . : I . Psucke .

fiolMmamkn - Ziielel
in größter Auswahl bei billigen Preisen empfiehlt

SvbllbbLUS MLK . VKLlvlR ,
ä.uUwrig-Svvgsnsüi 'a»»» 17.

Zur Konfirmation und
Kommunion

für Määcben:
Leibwäsche ,
Unterröcke ,
Untertnillen,
Korsetts ,
Hnnäsckuke ,
Hsschentücker

etc . etc.

empfehle ich :

für Knsben :
Mi6e Oberbemäen,

llrikot-Cinsnt^kemäen ,
Vorkemäen ,

Krngen , Manschetten ,
Krawatten, Taschentücher ,

Hosenträger,
Hsnäschube ,

ferner eine große Auswahl

beliebter unä prsktiscber 6esckenke
MM- für obigen Zweck . -MM

Mr Schumacher, pkorrdeim,
Leopsiaurarrr Nr. >.

SilliZs cisulsotts Isppiotts
in Autsu tzuLlitütöu.

200x 3vv ein . KrosL , ^ is :

Lrnünstsr . . . . M . 75 .- , 83 . - , 53 . - , 45 . -
Vslvst , Irvsstr^ . . . . ILK.65 .- , 5V . - , 45 .-
3°n°1s . Nk. 88 . - . 55.-, 48. - . 38 .58
Deutschs ?srssi . . . . W . 188 .- , 88 . - , 68 .-

sovl « »II « »nävrsn krSssvu ,
Hu»IMlvn unä krvlsla ^vn.
Hebt « Kersvr - Ivpxlobv ,
Lüukvr unä Lettrorla ^vu ,
keil « uuä 8trok - N»ttvu

m § rvL8sr § 6LcImi3.LLvo11sr
üuäöu Lis böi

lolspdon 413 . I ŝopolästrasss 8. Isxpiod-^dtsiluiiA.

Ms MM " ' ' / / , 6slv
Oezrünclat rgoS . i. vürtt . Seüvnrrvalck.

Lekannte, Institut I K.snxes.
Nkai-Abteiiung : Z Nsmlelg - Abtkilung :
öklasrige Uealrcbule - -monstiicbe hanaelrkur«

hANaeltSKiWeMle.
HunSuaer -llui '«. ? pmlrtlrcder Uebuugrirsutsr.

^ur§sre!edv . Drtolxe . — VorrÜAi, VerpäexunA , —» Oesuncie HöLenlŝ «
Brospskt« äureb 6ie Direktoren 2ÜK « I unö kl » « Ls ».

'suaukuadms Ib .^prLI 1ZILÜ
Leleson Nr. SS. Druck und Vertag der A. Witdbrett 'schen Bnchdruckerei, Wildbad (Inh. : I . Paucke). — Redaktion ; Carl Flnin daselbst.
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